
Jens Westermann

,Ens Weste.männ. Weller Straße I 3. 212S5 Tosredt

Gemeiade -Ibstedt

Btirgerrneisterbüro

-qchlirtzenstlaße 2-l
21255 Tosredt

WellerSträße 13,

21253Tortedt
Telefon 04182-28 50 75
Telefax 04182-28 50 495
Handy 0171-845 8310
Email jens.westermann@t-online.de

Betr: Antrag
09.02-m25

Sehr geehrter Frau Bihgermeister, sehr geehrter Herr Gemeindedirektor
sehr geehrte Damen und Herren,

Hiermit beantrage ich:
Die Verwaltung möge sich im Namen der Gemeinde und Samtgemeinde mit dem Besitzer des Bahnhofes und wenn
nötig der Ba.h der Station Tostedt in Verbindung setzen, um zu klären ob und uater welchen Bedingungen das
Babnhofsgebäude wieder als solches nutzbar gemaaht werden kana.
Es sollte die MÖglichteit geben hier offenflich zugängliche und behinderten gerechte Toiletten zu schaffen, eine
Gastronomie zu beh€ibea, hier würde ich eine Castronomie mit der Möglicbkeit am Abend Konzerte zu veranstalten
und besonders jungen Menschen mit musikalischen Interessen zu ermöglichen frei aufzuspielen- Dem Eigent[mer
sollte gestattet werden die zu Wohnzwecken vorhandenen Räume als Ferienwohnungen oder an den Bahnhof
betreuenden Personen zu vermieten. Denkbar wären auch hier die Rliume ftir eine verbesserte medizitrische Versorgung
zu nutzen,
Sollte hier keine Einigung zu erzielea sein, sollte die Gem€ind€, Samtgemeinde d€n Beschluss fassen einen kleinen
Teil des Parkhausees in öffentlich zugänglichen rmd behinderten gerechten Toiletten umzubauen.
Im innerstädtischen Bereich sollte geprüft werden, ob es mÖglich ist zusätzlich an der Schule in der Posßaaße von
außen frei zugängliche behindedengerechte Toilettenanlagen zu schaffen. Es wären die nÖtigen Anscblüsse und auch
das Reinigungspersonal vorhanden.

Begründung

Die Gemeinde und die a:rgeschlossenen Gemeinden werden in den kommenden Jabren weiteren Zuwachs haben und
wir werden dafilr sorgen mitssen den öffentlicher Nahverkehr auszubauen und für eine bessere Nutzung von Bus uld
Bahn zu sorgen. Ein Bahnhofsgebäude ist als Eintritt in eine Region zu betrachten und der derzeitige Zustand ist als

schäbig zu beaachten.
Auch hier zeigt sich einmal mehr wie rmsimig die Privatisierung von staatlicherL somit bü€erlich€n Eigentum ist
Erwähnen möchte ich hier, dass mir weder die Besitzverhailhisse, die an den Besitz geknüpften Bedingungen noch die
Räumlichkeiten bekannt sind, diese sollten sich jedoch ändem lassen.

Bei einer immer älter werdenden und wachsenden Bevölkerung mässen wir ein solches Angebot machen.
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